
KELHEIM. Die Stadt Kelheim ist we-
gen der Sanierung der Klosterthalstra-
ße – sie verläuft ab der Kreisstraße 15,
die zur Kreuzung nach Gut Schwaben
führt, bis zur Donau bei Stausacker –
einen Schritt weitergekommen. Wie
Geschäftsleiter Georg Sinzenhauser zu
Wochenbeginn im Stadtrat mitteilte,
sei der Forstbetrieb mit einer Einge-
meindung des 1,885 Kilometer langen
Abschnittes der Bayerischen Staats-
forsten einverstanden.

Sinzenhauser kündigte an, am
Dienstag die Eingemeindung beim
Landratsamt Kelheim zu beantragen,
jedoch nicht nur für den Straßenab-
schnitt, sondern für eine Gemeindeab-
rundung. Daraus ergäben sich für die
Kommune keine Nachteile, da nur
Wiesen, Feld- undWaldwege indiesem
Gebiet vorhanden seien. Wenn das
Landratsamt über den Antrag ent-
schieden habe, könnte der Stadtrat ent-
scheiden, wie die Klosterthalstraße
ausgebaut werde. Bereits im Herbst
hatte sich der Stadtrat für eine Einge-
meindung des Straßenabschnittes der
Bayerischen Staatsforsten ausgespro-
chen. Es war deshalb der Beschluss
vom Sommer ausgesetzt worden. Stau-
sackerer haben sich, wie berichtet, im
Vorjahr dafür eingesetzt, dass die in ei-
nem schlechten Zustand befindliche
Klosterthalstraße hergerichtet wird. 97
Bürger hatten sich an der Unterschrif-
tenaktion beteiligt. Die Geschwindig-
keit auf dem durch ein Waldgebiet
führenden Klosterthalstraßen-Ab-
schnitt war auf zehn Stundenkilome-
ter begrenzt worden. Laut Bürgermeis-
ter Horst Hartmann hat die Stadt Lö-
cher in der Fahrbahn ausgebessert. Zu-
nächstmöchte die Stadtmit der Einge-
meindung „eine Rechtsgrundlage“
schaffen lassen. Es werde nochmals im
Stadtrat besprochen, ob die Straße aus-
gebaut oder saniertwerde. (eb)

ENTSCHEIDUNG

Freistaat tritt
die Straße
Klosterthal ab

KELHEIM. Ein Familienmitglied wird
plötzlich schwer krank oder verun-
glückt oder durch einen Brand verliert
eine Familie/ein Single das gesamte
HabundGut. Vor einer akutenNotlage
sind viele Personen nicht gefeit. Der
Verein „Freude schenken im Landkreis
e. V.“ hat sich laut Vorsitzendem Rudi
Studenik auf die Fahne geschrieben,
„akut in Not geratene Menschen im
LandkreisKelheimzuunterstützen“.

Rudi Studenik aus Teugn, der Cen-
termanger des Einkaufscenters Kel-
heim ist, hatte die Initiative für den
Verein ergriffen. Der Auslöser für ihn
war, dass es viele Menschen im Land-
kreis Kelheim gebe, die „unverschul-
det akut in Not geraten sind“. Diese
Personen wolle der Verein „schnell
und unbürokratisch unterstützen“. Be-
reits Mitte November war der Verein
aus der Taufe gehoben worden. Die
Gründungsmitglieder sind neben Rudi
Studenik (erster Vorstand), Landrat
Martin Neumeyer (Vize-Vorstand), Kel-

heims Bürgermeister Horst Hartmann
(dritter Vorstand), der Vorstandsvorsit-
zende der Kreissparkasse Kelheim,
Dieter Scholz (Kassier), die Geschäfts-
führerin der StadtwerkeKelheim, Sabi-
ne Melbig (Schriftführerin), Rieden-
burgs Bürgermeister Siegfried Lösch
(Beirat), Geschäftsmann Stefan Reng-
Wallat (Beirat) und Rudi Studenik jun.
(Beirat).

Auch Landrat ist mit im Boot

Landrat Neumeyer engagiert sich bei
dem neuen Verein, weil dieser auf un-
bürokratischem Weg Menschen hel-
fen könne. Spenden würden eins zu
eins wieder an Bedürftige weitergelei-
tet. Kelheims Bürgermeister Horst
Hartmann sagt, dass es immer wieder

Bürgerinnen und Bürger gebe, die in
Not und Schwierigkeit kämen. Men-
schen im gesamten Landkreis wolle
derVereinunterstützen.

Der Vorstandsvorsitzende der Kreis-
sparkasse , Dieter Scholz, sagt, dass die
Kreissparkasse es „als Teil ihrer sozia-
len Verantwortung sieht, den Vereins-
zweck zu unterstützen. Wir werden
immer wieder Aktionen des Vereins
ideell undmateriell unterstützen.“

Stadtwerke-Geschäftsführerin Sabi-
ne Melbig: „Wenn ich als Vertreterin
der Stadtwerke in der Region hilfebe-
dürftige Menschen aktiv unterstützen
kann, dann ist für mich der Begriff ,re-
gional‘ nicht nur ein Slogan, sondern
gelebte Realität. Die Stadtwerke Kel-
heim werden durch gezielte Aktionen

im Kundencenter, über Facebook oder
bei Veranstaltungen Unterstützung
leisten, dass finanzielleMittel für diese
Hilfe zurVerfügung stehen.“

Der Verein verfolgt für die Unter-
stützung von in Notgeratenen das so-
genannte Patenprinzip. Es können sich
beispielsweise Verwandte, Bekannte,
Nachbarn, Seelsorger und Personen
von öffentlichen Einrichtungen als Pa-
ten eines Bedürftigen an der Verein
wendenmit einemSchreiben (Kontakt
per E-Mail: info@freudeschenken-kel-
heim.de). Es sollen die Lebensumstän-
de der bedürftigen Familie/Person ge-
schildertwerden.

Jeder kannMitglied werden

Mittlerweile ist „Freude schenken im
Landkreis e. V.“ laut Vorsitzendem Stu-
denik im Vereinsregister eingetragen
und als gemeinnützig anerkannt. Als
erste Spende ist ein vierstelliger Betrag
eingegangen. Mit den Mitgliedsbeiträ-
gen, eingehenden Spenden und Geld
aus Aktionen möchte der Verein „un-
verschuldet akut in Not gerateneMen-
schen schnell und unürokratisch un-
terstützen“. Der Mitgliedsbeitrag pro
Jahr: für eine Privatperson beträgt 36
Euro, für eine Firma 100 Euro. Beitritts-
erklärungen im Internet unter
https://www.freudeschenken-kel-
heim.de. Das Spendenkonto des Ver-
eins: Kreissparkasse Kelheim IBAN:
DE43 7505 1565 0011 4152 96, BIC: BY-
LADEM1KEH

Hilfe bei Schicksalsschlägen
ENGAGEMENTVerein
„Freude schenken im
Landkreis Kelheim“ un-
terstützt Menschen, die
unverschuldet in eine
akute Notlage geraten.
VON ELFI BACHMEIER-FAUSTEN

Bei so manchen Menschen, auch im Landkreis Kelheim, schlägt das Schicksal wie ein Blitz aus heiterem Himmel zu – und sie geraten unverschuldet akut in
Not. Der neugegründete Verein „Freude schenke im Landkreis Kelheim e. V. will unterstützen. FOTO: JULIAN STRATENSCHULTE/DPA

IM MAI GROßE AKTION

Ziel:Eine der ersten Aktionen ist
laut VorsitzendemStudenik am25.
Mai imKelheimer EKC: das längste
Subway-Sandwich in Europa.

Aktion:Subway-Inhaber Tobias
Beer zufolgewerden 245Sand-
wiches gebacken und belegt. Ein
Stück (10 Zentimeter) kostet einen
Euro.Den Erlös vonBeers Sub-
way-Aktion , abzüglich der Kosten
für die Zutaten,bekäme „Freude
schenken imLandkreis e.V.“

Der Subway-Betreiber Tobias Beer
belegt ein Subway-Sandwich in sei-
nem Betrieb im Einkaufscenter
Kelheim. FOTO: ELFI BACHMEIER-FAUSTEN

KELHEIM. Die CSU hält im Rahmen
ihres Europawahlkampfes eine Info-
Veranstaltung für Manfred Weber am
10. Mai um 19.30 Uhr im Gasthof Kell-
ner ab. Gastredner sind MdB Florian
Ossner und Europakandidat Dr. Stefan
Schäck. Weber ist nicht bei der Veran-
staltung. Für Musik sorgen Schwarzes
Blech, Moderator ist Bernhard Fischer.
Der Eintritt ist frei. Reservierung ab 10
PersonenunterTel. (0160) 8814222.

EUROPAWAHLKAMPF

Info-Abend
für
ManfredWeber

Lieferung bis
60 Kilometer Umkreis!

D
TP

Teuertinger Str. 4a, 93309 Kelheim/Thaldorf
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